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Bund-Länder-Programm 
„Aktive Stadt- und Ortsteilzentren“

Zwischenbericht
- Stand des Verfahrens 
- Auswertung der bisherigen
Bürgerbeteiligungen

- Handlungsempfehlungen

zur Sitzung des ASSVW 
am 19.05.2011

Integriertes Handlungskonzept 
Münster – Wolbeck

http://www.muenster.de/stadt/stadtplanung/index.html
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Planungsanlass
Bau der Umgehungsstraße L 585 neu | voraussichtliche Fertigstellung Ende 
2013

zukünftige Entlastung der Wolbecker Ortsmitte vom Durchgangsverkehr

dringender Aufwertungsbedarf für den Bereich des historischen Wigbolds, 
der Münsterstraße und angrenzender Bereiche

Handlungsrahmen
Bund-Länder-Programm „Aktive Stadt- und Ortsteilzentren“

Integriertes Handlungskonzept Wolbeck (Vorlage 0239/2009/1) | ein-
stimmiger Ratsbeschluss vom 24.06.2009

Intensive Beteiligung der Stadtteilbevölkerung und der Politik vor Ort

Begleitung des gesamten Prozesses durch Interfraktionellen Arbeitskreis 
der BV Münster-Südost
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Bisher durchgeführte Erarbeitungsschritte

Bestandsaufnahme, Grundlagenermittlung

Befragung von Schlüsselpersonen im Stadtteil

Stärken-Schwächen-Analyse

Anliegergespräch

Studentenworkshop der Uni Wuppertal

Planungswerkstatt mit Bürgerinnen und Bürgern

Auswertung aller bisherigen Beteiligungsschritte

Entwurf von Handlungsempfehlungen
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Bund-Länder-Programm „Aktive Stadt- und Ortsteilzentren“

Ziele des Programms

1. Erhaltung und Entwicklung von Zentren als Orte zum Wohnen, Arbeiten 
zur Versorgung, für Kultur, Bildung und Freizeit

2. Belebung des öffentlichen Raums und Schaffung von Möglichkeiten 
zum Verweilen

3. Erhalt und behutsame Anpassung kleinteiliger Strukturen

4. Gestaltung freier Flächen

5. Verbesserung von Bus-, Kfz-, Rad- und Fußverkehr

6. Barrierefreie und qualitätvolle Gestaltung des öffentlichen Raums

7. Einbeziehung der Bürgerinnen und Bürger und der Akteure
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„Wolbecks Stärken“

umgebende Natur und Landschaft (vor allem Tiergarten)
dörflicher Charakter
Versorgungssituation mit Gütern des täglichen Bedarfs
soziale Infrastruktur
Historie Wolbecks (Drostenhof, mittelalterlicher Ortskern)
Gemeinschaft und Miteinander der Bürgerinnen und Bürger im Stadtteil
ausgeprägtes Vereinsleben
Nähe zu Münster
gute ÖPNV-Anbindung

Befragung Schlüsselpersonen | Stärken-Schwächen-Analyse
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Stärken
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„Wolbecks Schwächen“

Verkehrssituation im Ortskern (hohes KFZ-Aufkommen)
gefährliche Verhältnisse für Fußgänger und Radfahrer im Ortskern
Verkehrsituation hat negative Auswirkungen auf das Erscheinungsbild des 
historischen Ortkerns und auf das Image des gesamten Stadtteils
Leerstände im Zentrum
Schlechter baulicher Zustand bzw. Gestaltung einzelner Gebäude
Mangel an Parkplätzen im Zentrum

Befragung Schlüsselpersonen | Stärken-Schwächen-Analyse
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Fazit

Keine dringenden Handlungsbedarfe bei folgenden Themen
Wohnen
Arbeitsplätze 
Soziale Infrastruktur (ausgenommen Jugendliche)
Versorgung mit Gütern des täglichen Bedarfs
Marketing

Bestehende Handlungsbedarfe bei folgenden Themen
Verbesserung der Verkehrssituation im Ortskern / Aufwertung des 
öffentlichen Raumes
Gestaltung der Gebäude und Grundstücke / Inwertsetzung des historischen 
Ortskerns und angrenzender Bereiche
Verbesserung der Grüngestaltung und Grünvernetzung / Förderung des 
Stadtteil-Tourismus 

Befragung Schlüsselpersonen | Stärken-Schwächen-Analyse
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Verkehr
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Denkmalschutz und Stadtgestalt
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Grün 
 

Schlüsselpersonen-
befragungen 

Februar – April 2010 

 
Anliegergespräch 

 
25.11.2010 

 
Studentenwork-

shop 
25.09.10 – 29.09.10 

 
Planungswerkstatt 

 
09.02.2011 

 
Resümee 

 
Prio-
rität 

Unterthe-
men Schwächen Lösungsvorschläge 

  

Begrünung öffentlicher und 
privater Gebäude und Flä-
chen 
 

Blumenkübel u. Beete 
Wettbewerb für Blumen-
schmuck 
 

Bäume u. Beete 
 

Beete auch als Verkehrshindernisse 
zur Temporeduzierung 
 

Beete   

 Plätze begrünen 
Kastanie aufwerten 
 

Ahornbaum pflanzen 
(Stadtwappen) 

Bäume pflanzen 
Biergärten begrünen / gestalten 
 

Gezielte Baumpflan-
zung / Begrünung 

 

Ortsmitte 

 
 
 
 
 
 
 
allgemein zu wenig 
Grün  Ehrenmal aufwerten 

Häuser begrünen 
Patenschaften bilden 
Weihnachtsbaum aufstellen 
 

 Engpass vor Drostenhof mit begrün-
ter Mittelinsel gestalten 
Mauern begrünen 
Keine Kübel sondern Beete 
um die Nikolauskirche begrünen 
Marktplatz aufwerten 

  

Stadtteil-
park 

 
Wegverbindung 
zum Borggarten 
fehlt 

 
Wegverbindung Nord / Süd 
schaffen 

   
 
 

Parkkonzept wird 
erstellt, Start nach 
derzeitiger Haushalts-
lage vorauss. 2013 

 

Angelaue 

 
Mangel an Sitzge-
legenheiten 
Erweiterung nach 
Westen 

 
mehr Bänke 
Beleuchtung 

 
erlebbar machen 
Ausschilderung 
Angellauf mehr einbeziehen 

 
Angelbrücke / Münster-
straße aufwerten 

 
Angelpfad / Ehrenmal aufwerten 
Angelbrücke / Münsterstraße auf-
werten 

Parkkonzept wird 
erstellt, Start nach 
derzeitiger Haushalts-
lage vorauss. 2013 

 

Grünver-
bindung 

 
Bedarf zwischen 
Tiergarten und 
Ortskern  
Wohngebiet am 
Borggarten 

 
Zum Wohngebiet Am Borg-
garten 
Tiergarten / Ortszentrum 
entlang WLE 

 
gute und ansprechende 
Ausschilderung  
 

 
Vernetzung mit den 
angrenzenden Grünflä-
chen 

 
Verbindung Am Borggarten z.B. 
zum Sportplatz 
Hinweisschilder 

 
Konzept für Grünver-
netzung schaffen  

 

Aufwertung und verbesserte 
Pflege 
Eingang am Illa-Andrea-Weg 
aufwerten 
 
 

besser pflegen 
 
 

 Eingang zum Illa-Andrae-Weg 
aufwerten 
 
 

Unterhaltung des 
privaten Weges 67, 
Eingangsbereich 
aufwerten 61 
 

 

Obststreuwiese anlegen / 
pflegen 
 
 

  Obstwiese pflegen und neu gestal-
ten 
 

Private Initiative 
(Ausführung und 
Unterhaltung) 

 Tiergarten 

 
 
 
mangelnde Sitzge-
legenheiten 
unattraktiver Ein-
gang zum Illa-
Andrae-Weg 
Sturmschäden 

Historische Tore aufwerten 
 

Bänke aufstellen 
Kunstpfade 

    

Schloss-
park zu viel Müll 

  
Oase der Ruhe, 
häufiger Müll entsorgen, 
Bänke aus Metall 

 
 

 
Gartencafé, 
Begrünung zurückschneiden 
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Stadtgestaltung 
und historischer 
Ortskern 

 
 

Schlüsselpersonenbefra-
gungen 

Februar – April 2010 
 

 
Anliegergespräch 

25.11.2010 

 
Studentenworkshop 

25.09.10 – 29.09.10 

 
Planungswerkstatt 

09.02.2011 
Resümee 

 
Priori-
tät 

Unterthemen Schwächen Lösungsvorschläge 
  

Aufenthaltsmöglichkeiten schaf-
fen durch Aufwertung der Au-
ßenräume / Plätze schaffen 
 

Versammlungsplätze 
 
 

Platzgestaltung 
Neue Platzbereiche 
 

Kommunikationsplatz 
Plätze in den Straßenraum 
integrieren 
 

Plätze schaffen  

Neue Beleuchtung 
 

 Beleuchtung 
 

Beleuchtungskonzept 
 

Beleuchtung  

Neue Beläge 
 

 Pflaster gestalten 
 

Pflaster gestalten 
 

Pflastergestaltung  

Neue Möblierung Fahrradständer, Müllei-
mer, Außengastronomie, 
Blumenkübel, Schmuck 
 

Neumöblierung des Au-
ßenraums 
 

Bänke, Fahrradständer 
 

Neue Möblierung  

Aufenthalts-
qualität 

keine Aufent-
haltsqualität 
 

 Belebung des öffentli-
chen Raumes 
 

    

Sanierungen Ideenwettbewerb für 
Fassadensanierungen 
inklusive 
 

Fassaden gestalten 
 

Fassadenwettbewerb, 
Aufwertung der Fassaden 
und Schaufenster 

Fassadensanierung  

Fassaden teilweise deso-
late Fassaden 

 Kunst am Bau Zu Plätzen aufbrechen    

bessere Gestaltung 
 

neu gestalten   Verbesserte Gestal-
tung 

 

Marktplatz 
 
Baulücke 
Münsterstraße 
am Marktplatz 

Randbebauung 
Hiltruperstraße optimieren 

  Baulückenschließung Baulückenschlie-
ßung 

 

Gestaltung Ortseingänge, 
Stadttore 
 

interessante Eingangs-
bereiche schaffen Angel-
brücken und Stadttor 
 

Stadttore 
 
 

Stadttore 
 
 

Stadttore  

Alleinstellungsmerkmal histori-
scher Wigbold stärken 

Renovierung historischer 
Gebäude 

 Sanierung, den gesamten 
historischen Ortsgrundriss 
erlebbar machen 

Inwertsetzung der 
Historie 

 
Historische 
Gestaltung 

Schöner histo-
rischer Orts-
kern nicht in 
Wert gesetzt 

  Stadtwappen 
„Dorf-Ahorn“ pflanzen 

Gestaltung des Außen-
raumes, 
Erhalt der Ackerbürger-
häuser 
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Versorgung 
 
 

Schlüsselpersonen-
befragung 

Februar – April 2010 

 
Anliegergespräch 

25.11.2010 

 
Studentenworkshop 

25.09.10 – 29.09.10 

 
Planungswerkstatt 

09.02.2011 
Resümee 

 
Priori-

tät 

Unterthema Schwächen Lösungsvorschläge   

Anreize (Ortsbild) für indi-
viduelle Geschäfte 
Einkaufspassagen evt. mit 
Gastronomie 
Kunsthandwerk 
 

Bessere Angebote in Be-
reichen Gesundheit, Kul-
tur, Hobby, Vereine 
Individuelle Geschäfte / 
Kunstgewerbe 
 

 individuelle Geschäfte, 
Handwerk 
 

Individuelle Geschäf-
te, Handwerk 
 
 
Kunstgewerbe 

 

Ortskern 

 
 

Zu wenig 
interessante / 
individuelle 
Geschäfte 
Café fehlt 
Leerstand 
 

Café mit Außengastrono-
mie 
 
 

Café mit Außengastrono-
mie 
 
 

Café mit Außengastrono-
mie 
Biergarten 
 

Café mit Außengastrono-
mie 
Biergärten schaffen / auf-
werten 
 

Café und Biergärten  
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Sonstiges 
 
Schlüsselpersonenbefragungen

Februar – April 2010 

 
Anliegergespräch 

25.11.2010 

 
Studentenworkshop

25.09.10 – 29.09.10 

 
Planungswerkstatt

09.02.2011 

 
Resümee Priorität

Thema Schwächen Lösungsvorschläge   

Betreuter Outdoorpoint Aufenthaltsmöglichkeiten 
für Jugendliche schaffen 
 

  Outdoorpoint 
notwendig 

 

Jugendliche

 
Alkoholisierte Jugend-
liche „vermüllen“ 
Drostenhofpark und 
Umfeld des Hallenba-
des 

 Polizeipräsenz, 
Konzepte gemeinsam 
entwickeln 

    

Café 
 

Außengastronomie 
 

Cafés 
 

Cafés mit Außengast-
ronomie 
 

Café mit 
Außengast-
ronomie 

 

Kooperation mit MS-Marketing 
 

Sonderveranstaltungen 
der Anwohner und Ge-
schäftsleute  Vernet-
zung, Internetportal, 
Fahrradtourismus be-
werben und ausbauen, 
Spezielle Hotellerie – 
Tourismus-Wellness-
Angebot 

Öffnung der Fassaden Gezielte Tourismus-
werbung: 
Fahrräder 
„Besuchererlebnis“ / 
Rundwege interes-
sant durch histori-
schen Wigbold, 
Beschilderung, 
Schaufenster und 
Werbung aufwerten 
 

Marketing-
Strategien 
entwickeln 

 

 Plätze schaffen 
 

Plätze schaffen 
 

Belebung der Plätze 
Rundgänge durch 
Ortskern 
 

Plätze zum 
Verweilen 
schaffen 

 

Marketing/ 
Tourismus 

Aufenthaltsqualitäten, 
Beschilderung unzu-
reichend 

Wohnmobilplatz an der Feuerwache   Hinweisschilder 
Parkleitsystem 
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Die nächsten Schritte

Information der Bürgerinnen und Bürger in Wolbeck voraussichtlich im Juni 
2011 | Zwischenbericht 

Erarbeitung eines Maßnahmenkonzepts mit Prioritätenbildung und 
Realisierungsübersicht bis Ende 2011

Erstellen einer Beschlussvorlage zum „Integrierten Handlungskonzept 
Münster-Wolbeck“ an BV MS-Südost, ASSVW und Rat im 1. Quartal 2012

ggf. Beantragung von Fördermitteln für einzelne Maßnahmen bis Mitte 
2012

Erstellen und Veröffentlichung des Abschlussberichtes zum „Integrierten 
Handlungskonzept Münster-Wolbeck“
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